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Einleiten in das Thema Armut wird ein Artikel unserer

Redakteurin E.-M. L. über Kinderarmut in Deutschland.

Bei diesem brisanten Thema darf natürlich auch die

Tafel nicht fehlen. Dieser Beitrag kommt aus der Feder

von Smiley, einem unserer Redakteure. Als wissen-

schaftlicher Hintergrund folgen einige aktuelle statisti-

sche Zahlen aus Deutschland, präsentiert von unserem

Redakteur Herrn Boche. Schlussendlich hat sich auch

Herr Conrad (Redakteur) mit diesem Thema befasst

und ließ es sich nicht nehmen, den Blick auch mal kri-

tisch auf das Thema Armut zu werfen.

Der Schwerpunkt liegt diesmal in der tagespolitischen

Thematik, der Armut. Unsere Redakteurinnen und Re-

dakteure habe sich dazu entschieden, das Thema auf

ihre Agenda zu setzen, weil es auch uns als Klient*in-

nen hart betrifft. Viele Menschen in Deutschland sind

durch die steigenden Preise stark von diesem Thema

betroffen. Somit geht auch der Kelch an uns, als Kli-

ent*innen, nicht vorbei.

Ganz vorangestellt haben wir einen Artikel – quasi als

„Sonderthema in eigener Sache“ – über die Verabschie-

dung unseres ehemaligen Geschäftsführers der Per-

spektive Zehlendorf e. V., Herrn Lange-Stede. Er hat

durch sein starkes Engagement vieles in der Perspek-

tive Zehlendorf bewegt und mit auf den Weg gebracht.

Auch in besonders herausfordernden Zeiten begrüßen

wir alle Leserinnen und Leser herzlich beim Geistes-

Blitz, um unsere Herbstausgabe 2022 vorzustellen.

Um das Thema Armut abzurunden, stellt die Musiksei-

te Euch diesmal die Entwicklung der „Punk-Bewe-

gung“ in Großbritannien vor.

Neu ist unsere „Pinnwand“. Dort findet Ihr hilfreiche

Links und Adressen zu A'mtern, Sozialkaufhäusern usw.

Aber das ist nicht alles, was der GeistesBlitz in seiner

Herbstausgabe anzubieten hat. Wieder ist es uns ge-

lungen, eine bunte Mischung an weiteren Themen zu-

sammenzustellen.

Frau Ulisch hat uns diesmal mit einem weiteren ihrer

Gastbeiträge mitgenommen auf eine Reise in den Som-

mergarten unserer Tiere. Herrlich entspannend.

Auch lohnt es sich, einen erneuten Blick auf unseren

Perspektive-Garten im Ulmenweg zu werfen. Dort ent-

wickelt sich und gedeiht die Natur nämlich prächtig.

Das bringt uns dann auch geschwind zu einem weite-

ren neuen Artikel von Frau Ihlefeldt über altes und

neues Wissen über die Bäume.

Nicht ganz vom Schwerpunktthema entfernt sind die

Spartipps, die eine neue Folge haben.

Themenwechsel. Richten wir nun gemeinsam den

Blick auf die Klient*innen der Perspektive-Zehlendorf

e. V. (dafür machen wir ja unsere Zeitung). Herr Otte

hat ein Interview über seine Tätigkeit in einer Behin-

dertenwerkstatt (BWB) gegeben. Sehr interessant.

Auch unser Bewohner*innenbeiratsmitglied Andrea

stellt nun erstmalig die Arbeit des Bewohner*innen-

beirats aus der VP95 vor. Es werden allgemein noch

Interessent*innen für den Klientenbeirat in der Pers-

pektive-Zehlendorf gesucht. Also scheut Euch nicht!

Euer Engagement ist gewünscht.

Die philosophische Seite darf natürlich auch nicht feh-

len, die sich diesmal mit dem Thema „Humor in der

Philosophie“ befasst.

Die Buchtipps bilden den Abschluss dieser Ausgabe.

Viel Spaß dabei! Allen Leserinnen und Lesern eine

erfahrungsreiche Lesezeit wünscht

Liebe Leser*Innen,

Die GeistesBlitz-Redaktion
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Herr Lange-Stede betonte in seiner kleinen Abschieds-

rede, wie stolz er auf die geleistete Arbeit sei und wie

sehr er das Engagement der Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter schätze. Er betonte, dass er hoffe, dass der

Geist, also die ganzheitliche Sichtweise und Betreuung

der Klient*innen und das Engagement und die innova-

tive Herangehensweise in der Betreuungsarbeit, auch

nach seinem Ausscheiden konstruktiv weitergeführt

wird.

nes Klienten und vieles mehr überreicht und herzliche

Glückwünsche für sein neues Leben im Ruhestand

ausgesprochen.

Schön sonnig war der Mittwoch, als am 1. Juni 2022

die Leitung des Zuverdienstes Aladin am Mittag

zur Verabschiedung von Herrn Lange-Stede ins Café

Sonnenschein auf dem Gelände des TWW (Theodor-

Wenzel-Werk) einlud. Gekommen waren außer der Lei-

tung die Anleiter des Zuverdienstes, das Leitungsteam

der Patienten-Bibli-othek sowie die Leitung des Café

Sonnenschein inklusive Mitarbeiterin.

Gereicht wurden an einer Kaffeetafel Kaffee und selbst

gebackener Kuchen. Es wurden Herrn Lange-Stede Ab-

schiedsgeschenke wie z. B. ein Blumentopf, eine Bü-

cherkiste der Patientenbibliothek, ein Kunstwerk ei-

Der Geschäftsführer der Perspektive Zehlendorf e. V.,

Herr Lange-Stede, geht in den wohlverdienten Ruhestand

Eine kleine Verabschiedung
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Wer ist dieser Mensch Holger Lange-Stede beruflich

eigentlich und wie begann seine Arbeit bei der Per-

spektive Zehlendorf e. V.?

Seinen erster Arbeitseinsatz begann in einer von zwei

therapeutischen Wohngemeinschaften mit fünf Klien-

Der damalige Laienhelferkreis stellte den Sozialarbei-

ter Herrn Lange-Stede vor 32 Jahren, also genau am

1.7.1990, als fünften Mitarbeiter des Kreises ein. Der

Laienhelferkreis kümmerte sich damals ehrenamtlich

um psychisch kranke Menschen, die in der Psychiatrie

als Patient*innen aufgenommen und behandelt wur-

den.

Grundgedanke und Idee des Laienhelferkreises war

der Reformgedanke, Menschen auch außerhalb der

Psychiatrie ein lebenswertes Umfeld zu bieten und

ihnen somit ein Leben zu schaffen in Sicherheit und

Würde.

Eine kleine Verabschiedung

Irmgard Lohbreier und Holger Lange-Stede, 1992

Ahrenshooper Zeile 35 in Berlin-Schlachtensee
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M. Boche (Redakteur vom GeistesBlitz)

Im Namen der Redaktion des GeistesBlitz wünschen

wir Herrn Lange-Stede für seinen verdienten Ruhe-

stand alles herzlich Beste. Er war bei den Klient*innen

ein geschätzter und gemochter Mensch und Geschäfts-

führer.

Eine kleine historische Randbemerkung möchte ich

dann doch noch hinzufügen. In den Räumen der Pots-

damer Chaussee 95 war in den 1970er Jahren der Ju-

gendhof Schlachtensee angesiedelt, ein Heim für

schwererziehbare Kinder und Jugendliche mit einer

Schule: die GuthsMuths-Schule.

Anfang 2019 zog dann die Geschäftsstelle geschlossen

nach Zehlendorf-Mitte. Dort arbeitete, plante, organi-

sierte und engagierte sich Herr Lange-Stede bis Ende

Juni 2022.

Von dem Zeitpunkt an

begann eine sich stän-

dig weiterentwickelnde

Betreuungsarbeit.

1992 übernahm Herr Lange-Stede gemeinsam mit

Frau Lohbreier die Geschäftsführung. Frau Lohbreier

war dann 30 Jahre lang die stellvertretende Geschäfts-

führerin der Perspektive Zehlendorf e. V.

1993 begannen dann der Aufbau des Betreuten Ein-

zelwohnens und die Anmietung von Einzelwohnun-

gen. 1995 folgte der Einzug in die Räumlichkeiten der

Potsdamer Chaussee, da die Räumlichkeiten der TWG

in der Karl-Hofer-Straße gekündigt wurden. Dort eta-

blierte sich dann auch die Geschäftsstelle der Perspek-

tive-Zehlendorf e. V.

t*innen in der Ahrens-

hooper Zeile in Berlin-

Zehlendorf (heute

Schlachtensee). Die an-

dere therapeutische

Wohngemeinschaft mit

vier Klient*innen lag in

der Quantzstraße in Ni-

kolassee.

Der nächste Schritt war

der Aufbau einer weite-

ren therapeutischen

Wohngemeinschaft in

der Karl-Hofer-Straße

mit sechs Klient*innen.

Erstmalig gab es dann

einen Büroraum. Die

Mitarbeiterzahl stieg zu

diesem Zeitpunkt auf

sieben.

Die Arbeitszeit verbrachte man meistens in den

Wohnräumen der Klient*innen, also in den Wohn-

zimmern und Küchen. Der Betreuungsmodus lag bei

1:4, d. h., ein*e Betreuer*in betreute vier Klient*innen.

Eine Dokumentationspflicht gab es kaum.
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2,8 Millionen Kinder wachsen in

Armut auf. Die Zahl hält sich schon

lange auf hohem Niveau und die

Zahl der armutsgefährdeten Kin-

der und Jugendlichen in Deutsch-

land steigt. Die

Wahrscheinlichkeit,

arm zu bleiben, ist seit

Ende der 1980er Jahre

von 40  auf 70 Prozent

angestiegen, so der

Armuts- und

Reichtumsbericht der

Bundesregierung von 2021.

Nur acht Prozent der Schülerinnen

und Schüler an Gymnasien haben

Eltern mit einem Hauptschulab-

schluss oder ohne Schulabschluss.

Am häufigsten fehlen Kindern in

Armut regelmäßige Freizeitaktivi-

täten. Aber auch die tägliche war-

me Mahlzeit fällt aus, sie haben

keinen Platz, um Hausaufgaben zu

machen.

Arme Kinder erleben permanente

Defizite. Darunter leiden ihr sub-

jektives Wohlbefinden und ihr

Selbstwertgefühl. Fast jedes dritte

Kind geht heute ohne Frühstück

zur Schule, da die Eltern nichts im

Haus haben, was sie ihren Kindern

mitgeben können.

Viele Kinder, die in

Armut leben, werden

in der Schule oder

Freizeit angefeindet,

da sie keine Marken-

sachen haben. Diese Armut wird

sich bei den meisten durch ihr gan-

zes junges Leben ziehen.

Ich hoffe, dass die Bundesregierung

etwas mehr für die Kinder- und Ju-

gendlichen auf den Weg bringt.

E.-M. L.

Viele Kinder gehen auch z. B. zur

Arche, um eine warme Mahlzeit zu

bekommen. Zudem schämen sie

sich mitunter dafür, dass ihre El-

tern zur Tafel gehen oder in die

Kleiderkammer.

Kinderarmut in Deutschland
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Die Tafel

Die Tafel wurde 1993 gegrün-

det, um Menschen mit gerin-

gem Einkommen mit Lebensmit-

teln zu unterstützen. Die Tafel von

„Laib und Seele“ hat in Berlin 47

Ausgabestellen in den Kirchenge-

meinden.

Die Nummer zieht man aus einem

Stoffbeutel. Die Lebensmittel sind

oft schon abgelaufen, aber sie sind

für den Verbrauch einwandfrei.

Zuerst hatte ich etwas Sorge, zur

Tafel zu gehen. Es sind ehrenamt-

lich Mitarbeitende, aber sehr nett.

Man bekommt eine Nummer, die

man für den Besuch das nächste

Mal einlösen kann.

Es dürfen Grundsicherungs-, Wohn-

geld-, ALG-2-Empfänger*in-nen

(Hartz 4), Geflüchtete und Leute mit

geringer Rente zur Tafel kommen.

Beim ersten Besuch muss man ei-

nen Bescheid vorlegen. Der Eigen-

anteil für die Lebensmittel liegt

beim symbolischen Beitrag von 1 €.

Ich nehme immer einen Rolli mit,

da wir immer eine ganze Menge

Lebensmittel bekommen. Das

reicht von Milchprodukten über

Aufschnitt, Brot, Mittagessen, Ge-

müse, Obst und Getränken bis zu

Süßwaren wie Schokolade usw.

Für das Obst und Gemüse habe ich

einen großen Tiefkühler und ein

Gemüsefach. Ich habe die Erfah-

rung gemacht, dass die Lebensmit-

tel am selben Tag verarbeitet wer-

den sollten. Ich mach mir z. B. für

das Obst Smoothies, die ich ein-

friere. Pilze brate ich gleich mit

Zwiebeln und Petersilie in der

Pfanne an und stelle sie dann

gleich in den Kühlschrank.

Ich freue mich immer, dass ich für

einen Euro den ganzen Kühlschrank

Manchmal gibt es auch Fleisch,

Kartoffeln, Blumen oder Hygiene-

artikel. Saisonales Gemüse, Spar-

gel, Kirschen, Eier, Himbeeren oder

Mango etc. Pilze sind auch dabei.

Ich habe jeden Monat viel weniger

Lebensmittelkosten, die ich durch

Besuche bei der Tafel einspare.

Die Tafel bei „Laib und Seele“ der

Stephansgemeinde in Zehlendorf

gibt alle 14 Tage Essen aus. Die an-

dere Woche werden die Geflüchte-

ten unterstützt.

vollkriege. Bei großen Familien be-

kommt die Familie entsprechend

mehr Essen für den Euro.

Wie gesagt verarbeite ich das Es-

sen gleich, dadurch kann ich das

Essen auch noch später essen. Brot

z. B. friere ich ein. Seit ich zu „Laib

und Seele“ gehe, lebe ich gesünder,

esse mehr Obst und Gemüse. Frü-

her konnte ich nicht so gesunde

Lebensmittel essen, weil Obst und

Gemüse im Laden zu teuer sind.

Euer Smiley wünscht euch alles

Gute beim ersten Besuch bei der

Tafel. Traut Euch!

Smiley
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Daten und Fakten

2022 hat die Ar-

mut in Deutsch-

land – laut Ar-

mutsbericht des

Paritätischen Ge-

samtverbandes – ei-

nen neuen Höchst-

stand erreicht. Die ak-

tuelle Armutsquote

liegt bei 16,6 Prozent. 13,8

Millionen Menschen müssen

in Deutschland derzeit zu den

Armen gerechnet werden,

600.000 mehr als vor der Pan-

demie.
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Als arm gilt eine

alleinstehende

Person mit einem

Nettoeinkommen

von 781 Euro oder

weniger.

2021 wurden

26,8 Prozent der

Erwerbstätigen,

5,5 Prozent der

Erwerbslosen als arm

eingestuft.
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Wenn ich sehe, wie viele von den

sogenannten Armen Tätowierun-

gen bis zum Hals haben, die schon

sehr, sehr teuer sind, oder sich von

ihrem Geld Tabak holen und Ziga-

retten, um ihrer Sucht zu frönen –

für mich sind diese Menschen

Armut hier? Die Arbeitslosen be-

kommen Hartz IV, und die, die gar

kein Einkommen haben, Grundsi-

cherung. Dazu gibt es noch die Ta-

feln und andere Hilfsorganisa-

tionen, an die man sich wenden

kann. Ist das wirklich Armut?

Die Erwachsenenarmut auf der Er-

de ist oft sehr groß. Zum Beispiel

in Afrika und in Teilen Asiens. Auch

in Europa wird über große Armut

von Erwachsenen gesprochen.

Aber ist das wirkliche Armut?

Wenn ich an Armut denke,

fallen mir zuerst die hun-

gernden Kinder in Afrika ein. Wie

sie mit ihren dünnen Armen und

Beinen werbeträchtig in den Hän-

den von Erwachse-

nen liegen. Spen-

denorganisationen

stellen diese trä-

nenreichen und

geldbringenden Kin-

der oft in ihren Fo-

kus um Spenden zu

sammeln. Wenn

man neben die Kin-

der schaut, sieht

man oft normal ge-

nährte Erwachsene,

die Gliedmaßen ha-

ben, die nicht auf

Hunger hindeuten.

Aber mit mitleider-

regenden Bildern

lässt sich eben im-

mer noch Kasse ma-

chen. Ich denke

aber, dass hinter

den Kindern Eltern

stehen, die auch

hungern müssten,

denn ohne hun-

gernde Eltern keine

hungernden Kinder.

Sprechen wir einmal von Deutsch-

land. Hier bezeichnen sich große

Schichten als arm. Aber was heißt Günter Conrad

Wenn ich dagegen sehe, wie in Af-

rika oder auch

sonst in der Welt

Menschen ihren

Arzt bezahlen müs-

sen, so kann ich

die Armut in

Deutschland nicht

ganz verstehen.

Armut ist relativ

und von Staat zu

Staat unterschied-

lich definiert.

Ich wünsche allen armen Men-

schen, dass es ihnen bald besser

gehen möge, und wünsche allen ei-

ne gute Zukunft.

Aber wenn ich se-

he, wie in einigen

afrikanischen Län-

dern um das Leben

gekämpft wird, die

Menschen nichts

zu Essen haben

und teilweise von

mordenden Ban-

den zusammenge-

schossen werden,

geht es uns doch

noch gut. Viele

flüchten aus ihrem

entbehrungsrei-

chen Leben in Län-

der Europas, weil

sie hoffen, dort Arbeit zu bekom-

men, studieren zu können oder ei-

ne Ausbildung machen zu können.

nicht wirklich arm. Sie haben eine

Krankenversicherung, Pflegeversi-

cherung und Lebensunterhalt.

Erwachsenenarmut

Ein kritischer Kommentar
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Mit der neuen Pinwand wollen wir
euch allgemeine Informationen

zukommen lassen, die für den Alltag
sehr nützlich sein können. Wir werden
euch Adressen und Links zu Behörden,
Unternehmen, Sozialkaufhäusern
sowie Internetportale reinstellen.

Sozialkaufhäuser

Spendenkaufhaus der Arche
Gotthardstraße 19-21, Reinickendorf.
Di-Fr 8-15 Uhr.
Tel: 0162/251 18 31

NochMall Gebrauchtwarenkaufhaus der BSR.
Auguste-Viktoria-Allee 99, Reinickendorf,
Mo-Sa 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr. Tel: 030 314 93 30

Sozialkaufhaus Fairkauf
Am Stichkanal 2-4, Zehlendorf.
Di. 9-16 Uhr, Mittwoch 12-18 Uhr,
Do. 9-16 Uhr, Fr. 9-16 Uhr Tel: 030 847 27 227

Das Gebrachtwarenkaufhaus der BSR findet Ihr auch im
Internet, unter www.bsr.de/nochmall-das-
gebrauchtwarenkaufhaus-der-bsr-27765.php

GFS Spendenwarenhäuser
Ullsteinstraße 176, Mariendorf.
Mo-Fr. 8:15-13:45. Tel: 030 742 06 98 0

Goldnetz
Sozialer Weihnachtsmarkt
Die Goldnetz gGmbH veranstaltet im Dezember in Berlin-
Charlottenburg einen stimmungsvollen Weihnachtsmarkt
für Menschen mit wenig Geld (bei Einzelpersonen bis zu
einem Einkommen von 900 Euro). Der Termin für 2022
ist noch nicht bekannt. Ihr könnt unter

nachschauen. Der
Weihnachtsmarkt findet am Klausenerplatz statt.

www.goldnetz-
berlin.org/goldnetz-news.htm

Es gibt auch einen
unter

Tausch- und Verschenkmarkt der BSR
www.bsr.de/verschenkmarkt.

Internetportale

KulturLeben Berlin

Schlüssel zur Kultur e.V

Stephanstraße 51. 10559 Berlin

Di. 10-16, Mi 10-16 Uhr,

Do. 10-13 u. 15-18 Uhr,

Fr. 10-16 Uhr.

Tel: 030 235 90 690

www.berliner-tafel.de

www.berliner-krisendienst.de

www.kulturleben-berlin.de

www.berlin.de

Kultur

Wenn Ihr Lust habt, könnt Ihr

uns ja eure interessanten

Hinweise gern zukommen

lassen. So haben wir

gemeinsam die Möglichkeit,

die Pinnwand für uns alle

immer auf dem neuesten Stand

zu halten.
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nur einen minderwertigen Charak-

ter aufweist. Das Wort tauchte, ne-

benbei geschrieben, erstmals 1596

auf und wurde damit auch belegt.

Selbst William Shakespeare ver-

wendete es in Bezug auf die Be-

nennung der Prostitution. Später

gab es dann eine Bedeutungsver-

schiebung von der Prostitution hin

zur Homosexualität. Ab 1923 wur-

de damit ein Neuling im kriminel-

len Milieu mit Bezug zur Prostitu-

tion benannt.

In Bezug zum musikalischen Stil

verwendete der Gitarrist von der

Patty Smith Group, Lenny Kaye,

1972 den Begriff „Punk Rock“ in ei-

Das Wort „Punk“ aus dem Engli-

schen bedeutet in der Hauptsache

„faules Holz“. Etwas wertloses, was

Mitte der 1970er Jahre ent-

stand in New York und Lon-

don die Jugendbewegung, der Punk,

zusammen mit dem Punk-Rock.

Für den Punk sind die charakteris-

tischen Kriterien das provozieren-

de Aussehen, eine rebellische Hal-

tung und ein nonkonformistisches

Verhalten. Die Gruppenmitglieder

dieser Subkultur nannten sich Pun-

ker oder einfach Punks.

Was bedeutet nun eigentlich

Punk? Und woher stammt er?

Die Musikjournalistin Caroline

Coon brachte den Begriff „Punk

Rock“ dann nach Großbritannien.

Sie war die damalige Freundin des

Bassisten von The Clash, Paul Si-

monon. Sie bezeichnete mit die-

ner Veröffentlichung über den Ga-

ragen-Rock der amerikanischen

1960er Jahre. In den 1970ern ge-

lang der Begriff auch in die ameri-

kanische sozialpädagogische Rol-

lendiskussion mit Delinquenten.

Jungen, die Mitglied in der unters-

ten Stufe einer Peer Group oder

Gang waren, wurden in der Szene-

sprache Punks, Rats, Scapegoats

oder Queers genannt.

Die Musik-Seite

Die Geschichte der Punk-Musik
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kannt. Der Groll der Jugendlichen

auf sämtliche Institutionen in

Großbritannien verband sich nun

mit dem künstlerischen Programm

des Punk-Rock aus New York. So

breitete sich eine neue subkultu-

relle Strömung aus.

Aufgrund dieses Mangels griff die

Punk-Bewegung zur Selbsthilfe. Die

Antwort der englischen Punk-Sze-

ne hieß nun: Eigenproduktion. Von

der Szene für die Szene.

Die Ursache der Frustration der

englischen Jugendlichen lag unter

anderem in der Aussichtslosigkeit

im Berufsleben, bedingt durch die

Wirtschaftskrise, und dem steifen,

konservativen englischen Klassen-

system. Die Jugendlichen fühlten

sich um ihre Träume betrogen und

ausgeschlossen. Die erstrebens-

werten Dinge wie modische Klei-

dung und Konsum allgemein stan-

den ihnen nicht zur Verfügung.

Dieser einfache Ansatz erwies sich

als ideale musikalische Form für

die Punkrock-Szene. Die schnoddri-

gen und dreckigen Elemente des

Punk-Rock wurden Programm. Die

sem Begriff die damaligen jungen

englischen Rockbands wie Sex Pis-

tols, The Clash, The Damned. Da-

vor war in England nur der Begriff

„Working Class Rock'n'Roll“ für die-

se Art von Musik geläufig.

Auch in England der Swinging Six-

ties hatten Bands wie The Kinks,

The Who und The Troggs den Beat

mit rauen Stilelementen versetzt,

die später in der Punk-Musik wie-

der aufgegriffen worden sind. Die

ersten Punkrock-Bands gaben sich

unversöhnlich, aggressiv, illusions-

los und nonkonformistisch. Ob-

wohl die ersten Bands aus New

York kamen, wurde die Punk-Be-

wegung erst in London richtig be-

Als Zentrum des ursprünglichen

US-amerikanischen Punk-Rocks

galt der CBGB Club in New York. Er

war von 1973 bis 2006 ein Punk-

Club auf der Bowery in Manhattan.

Der komplette Name des Clubs lau-

tet CBGB OMFUG, ein Akronym für

„ ountry, lue Grass, lues andC B B

O M F U Gther usic or plifting orman-

Der Club gilt als wichtige

Keimzelle des US-Punk.

dizers.“

Der musikalische Ursprung des

Punk Rock lag im Garagenrock der

1960er Jahre. Als Protopunk-

Bands in Amerika galten zwischen

1965 und 1974 The Sonics, MC5,

The Stooges, New York Dolls und

auch die Patty Smith Group. Selbst

The Velvet Underground galten

trotz ihrer avantgardistischen Per-

formances als Vorreiter des Punk-

Rock.

Ursprung und Vorläufer

Gesellschaft und das Establishment

wurden nun strikt abgelehnt und

brüskiert. Die herrschenden ästhe-

tischen Werte wurden durch radi-

kalen Nonkonformismus herabge-

würdigt. Aber auch die Arbeiterbe-

wegung und die Neue Linke wur-

den von der Punk-Bewegung abge-

lehnt.

Musikalisch feierte man das Laien-

tum. Das Unperfekte, nicht Gelern-

te. Man spielte bewusst mit dem

„Nichtkönnen“ und somit auch nur

mit dem Spielen von drei Akkor-

den auf der Gitarre. Gitarrensoli

und Starallüren waren verpönt.

Das Motto hieß, die Kunst selber

machen und keine neuen Stars aus

Das Unvollkommene, Dreckige, das

radikal Individuelle wurde zur ei-

genen Lebensweise. Dazu gehörte

auch ein exzessiver Konsum von

Alkohol und anderen Drogen. Ge-

tanzt wurde ab 1976 „Pogo“, ein

Tanzstil in dem man wütend ge-

geneinander tanzte und somit ein

Gefühl einer eingeschworenen Ge-

meinschaft erzeugte.

Das Musikalische

CBGB Club in New York City. Foto Adam di Carlo / Wikipedia
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heitsnadeln im Gesicht. Zur anar-

chistischen Haltung der Punks

zählte auch die radikale Selbstver-

marktung, Imagepflege. Ganz be-

sonders fielen die Sex Pistols mit

ihrem Manager Malcom McLaren

auf. Diese Idol-Bildung stand dann

auch im krassen Gegensatz zum

Nonkonfor-

mismus des

Punk. Viele

dauererfolgre

iche Bands

fragten sich,

ob die Anti-

haltung denn

überhaupt

noch auf-

rechterhalten

werden kann,

und letztend-

lich, was mit

dem Nonkon-

dem Boden zu stampfen. Mach' es

selbst. So zum Beispiel die Kleidung

aus dem Müllcontainer, gestohlene

Musikinstrumente und Eigen-

produktion der Musik.

Das Programm hieß nun Hässlich-

keit, zerfetzte Kleidung, Sicher-

Ich hoffe, Euch hat mein kleiner

musikalischer Ausflug in die An-

fänge der Punk-Bewegung gefallen.

Kommentare und Wünsche sind

immer herzlich willkommen.

M. Boche (Hobby-Studiomusiker)

formismus eigentlich bezweckt

werden soll.

Als die Sex Pistols mit ihren Songs

„Anarchy in UK“ (1976) und „God

save the Queen“ (1977) Aufsehen

erregten, wurde die Punkbewe-

gung und -kultur auch in der O'f-

fentlichkeit wahrgenommen.

In dieser Zeit entstanden auch im-

mer mehr neue Bands in England.

Zu den wichtigsten Britischen

Bands dieser Zeit gehörten: Sex

Pistols, The Clash, The Damned,

The Adeverts, The Slits, The

Stranglers, Stiff Little Fingers.

Sex Pistols im Paradiso, 1977.
Foto: Koen Suyk, in: Nationaal Archief, Den Haag
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U'berschlag mit Rolle - toll! Manch-

mal kommt auch ein erwachsenes

Eichhörnchen auf eine Nuss oder

einen Wassertrunk vorbei. Norma-

lerweise geht es den Eichhörnchen

Gott sei Dank gut, aber den Mitt-

woch, an dem 37 °C waren, hatte

eines Hitzebeschwerden.

Frau Listl, Herr Ruhl und ich haben

gesehen, dass es reglos am Baum-

stammende lag. Welch Schreck in

der Abendstunde! Wir dachten alle

drei, es wäre tot. Aber es erholte

sich glücklicherweise wieder. Frau

Listl und Herr Ruhl sind schnell in

den Garten gelaufen, haben den

Rasensprenger angestellt und die

Trinkwasserschälchen mit fri-

schem Wasser befüllt. Ich habe die

Liebe Leserin, lieber Leser,

heute unternehmen wir einen Aus-

flug zu unseren Tieren im Sommer-

garten, denen wir bei ihrem mun-

teren Treiben zusehen wollen.

Zuerst erscheint ein junges Eich-

hörnchen, das wir Fridolin getauft

hatten. Fridolin kommt normaler-

weise jeden Tag vorbei, um aus ei-

nem Wasserschälchen zu trinken

und sich eine oder mehrere Nüsse

aus dem Walnusshäuschen zu ho-

len. Diese nagt er laut knabbernd

auf dem Eichenbaum auf. Oft putzt

er sich auch und turnt an einem

Eichenstumpf entlang, den Kopf

nach unten und mit allen seinen

Pfoten am Baumstamm hängend.

O'fters macht er dann auch einen

Bei unseren Vögeln gab es bei der

Hitze Gott sei Dank keinen Zwi-

schenfall. Sie vertragen die Wärme

besser als die Eichhörnchen. An Vö-

geln besucht uns ein Spatzen-

schwarm; die Spatzen setzen sich

auf unser Gartengelände wie die

Orgelpfeifen und fressen. Dies ma-

chen sie sehr anmutig, es sieht wie

eine Choreografie aus. Dann kom-

men noch Ringeltauben, die das

Futter vom Boden vor dem Vogel-

häuschen aufpicken. Neulich stritt

Notfallelektrolytlösung zubereitet,

die Fr. Listl eiligst auf das Tisch-

chen hinstellte. Erleichtertes Auf-

atmen bei uns dreien, als das Tier-

chen trank und wieder auf die Ei-

che kletterte.

Unsere Tiere im Sommergarten
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serer Nähe auf und sitzt

mitunter auf der Lehne

des besagten Liegestuhls.

Rotkehlchen verteidigen

ihr Revier sehr aggressiv

gegenüber Artgenossen.

Das Rotkehlchen gehört

zur Familie der Fliegenschnepper.

Es ernährt sich hauptsächlich von

Insekten. Seinen melodischen Ge-

sang hören wir auch gerne. 2021

war es Vogel des Jahres.

Jetzt widmen wir uns den Insek-

ten. Dieses Jahr besuchte uns wie-

der ein Tagpfauenauge. Dieser

Schmetterling ist sehr hübsch ge-

zeichnet mit vier Augenflecken auf

den Flügeln, die Fressfeinde, wie

Vögel, abschrecken sollen. Er lebt

in Gärten und in Parks. Letztes

Jahr hatten wir eine Tagpfauenau-

genraupe im Nusshäuschen, die

dort bei Regen Schutz suchte. Sie

war schwarz mit spitzen Dornen.

Wir haben einige schöne Eisbego-

nien im Garten, dort holen sich

Hummeln und andere Wildbienen

ihre Nahrung. 41 Hummelarten

sind bei uns in Deutschland hei-

misch, aber nur sieben sind häufig.

sich eine Taube mit Fridolin und

ließ ihn nicht trinken. Der arme Fri-

dolin wich ihren Angriffen aus und

legte sich gemütlich in unseren Lie-

gestuhl. Anschließend flog die Tau-

be weg und er hatte die Wasser-

schälchen für sich. Noch nie habe

ich gesehen, dass eine Taube so ag-

gressiv wird.

Das Rotkehlchen ist uns gegenüber

sehr zutraulich, hält sich gern in un

Unser schöner Buntspecht kommt

auch jeden Tag vorbei, um zu fres-

sen, zu trinken und zu baden. Er

nimmt immer im Rasensprenger-

strahl ein ausgiebiges Bad. Danach

klettert er auf einen Baumstamm

und trommelt. Leider ist dieses

Jahr seine Frau nicht bei ihm und

das erwachsene Kind auch nicht.

U'berhaupt haben wir dieses Jahr

außer der Meisenfamilie keinen

Vogelnachwuchs.

Ansonsten kommen noch ein Klei-

ber und ein Rotkehlchen öfter vor-

bei. Kleiber können sehr gut klet-

tern, auch kopfüber den Stamm

herunter. Sie brüten oft in ehema-

ligen Spechthöhlen. Sie sind sehr

hübsch gezeichnet (orangefarbe-

ner Bauch, grau-blaue Flügel und

Rücken, weiße Wangen und

schwarzer Augenstreif). Das Ein-

gangsloch ihrer Bruthöhle kleben

sie auf passende Größe mit Lehm

zu, daher ihr Name.

Die Hummeln sind durch die wild-

pflanzenarme industrielle Land-

wirtschaft und die Pestizide ge-

fährdet. Hummeln ernähren sich

von Nektar und Pollen von Blüten-

pflanzen. Sie sind wichtige Bestäu-

ber und bilden normalerweise

Staaten mit bis zu 600 Tieren (Ar-

beiterinnen, Drohnen und Hum-

melkönigin). Sie leben vom Früh-

jahr bis zum Herbst, dann sterben

sie. Nur die begatteten Jungköni-

ginnen eines Staates überwintern.

Sie beginnen im Frühjahr mit dem

Nestbau und Gründung eines neu-

en Staates.

Dieses Jahr habe ich zum ersten

Mal in meinem Leben einen hell-

grünen, quicklebendigen Grashüp-

fer gesehen. Er sprang munter auf

unserem Tisch und Fußboden her-

um. Grashüpfer gehören zur Ord-

nung der Heuschrecken. Sie ernäh-

ren sich von Gräsern. Sie kommen

in allen offenen grasreichen Le-

bensräumen vor, die weder zu nass

noch zu trocken sind. Grüne und

braune Grashüpfer sind häufig an-

zutreffen. Die Weibchen haben kur-

ze Flügel und sind deutlich größer

als die Männchen. Die Männchen

Unsere Tiere im Sommergarten
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„Mariechenkäfer“ ist die berlineri-

sche Variante des Namens. Die Kä-

fer können gut fliegen, und manche

Arten werden durch künstliches

Licht angelockt. Die Körperfarbe

kann variieren von hellbeige bis

gelb, orange, rot und schwarz. Die

rote Farbe wird durch die Farb-

stoffe Lycopin und Alpha- und Be-

tacarotin, die schwarze durch den

Farbstoff Melanin hervorgehoben.

beschloss, für die

nächste Geistes-

Blitz-Ausgabe ei-

niges über Mari-

enkäfer zu

schreiben.

Die Marienkäfer

sind als Käferfamilie weltweit ver-

breitet. Sie sind flugfähig und tra-

gen auf ihren Deckflügeln eine An-

zahl unterschiedlicher auffälliger

Punkte. Es sind mehr als 6000 Ar-

ten bekannt (der gängigste ist der

Siebenpunkt). Viele Arten ernähren

sich von Blatt- und Schildläusen

und sind darum bei

Gärtnern und Land-

wirten sehr beliebt.

Außerdem sind sie

ein Glückssymbol,

weshalb der Mari-

enkäfer ein belieb-

tes Motiv auf Glück-

wunschkarten,

Briefmarken etc. ist.

Der Name Marien-

käfer hat seinen Ur-

sprung darin, dass die Bauern

glaubten, die Käfer seien aufgrund

ihrer Nützlichkeit ein Geschenk der

Heiligen Jungfrau Maria.

Zu den Grashüpfern gehören zum

einen die Art der gemeinen Ei-

chenschrecke, welche flugfähig ist,

und zum anderen die Art der süd-

lichen Eichenschrecke, welche ver-

kümmerte Flügel hat. Sie ist flug-

unfähig, aber fähig, sich über lange

Distanzen an Autooberflächen fest-

zuklammern. Sie reist praktisch

per Anhalter und hat sich daher

von ihrer Heimat Freiburg bis in

den Norden Deutschlands ausge-

breitet.

Wir haben ab und zu Marienkäfer

im Garten, meistens die roten mit

schwarzen Punkten, aber an einem

Tag krabbelte ein hübscher oran-

gefarbener Marienkäfer mit wei-

ßen Abzeichen unser Gartengelän-

der entlang. Er fiel mir auf, und ich

erzeugen mit dem Sägekamm an

der Innenseite der Hinterschenkel

Laute, welche die Weibchen anlo-

cken sollen. Als wechselwarme Tie-

re sind die Grashüpfer vor allem

bei hohen Temperaturen aktiv. Die

erwachsenen Tiere leben bis Okto-

ber, die Eier überwintern und der

Nachwuchs schlüpft ab April des

kommenden Jahres.

Die auffällige Färbung ist ein Warn-

signal für Fressfeinde, da sie ein

giftiges Wehrsekret absondern. Die

Punkte sind meistens schwarz, es

kommen aber auch helle, rote und

braune oder gar keine Punkte vor.

Die Käfer werden zur biologischen

Schädlingsbekämpfung gezüchtet.

Manche Arten ernähren sich auch

von Früchten und Pollen – oder sie

fressen sich bei Massenauftreten

gegenseitig.

Die Käfer haben unter den Deckflü-

geln einen Luftraum und können

dadurch passiv gut schwimmen.

Wenn sie durch Winde ins Wasser

geweht werden, können sie an die

Strände gespült werden, z. B. an

die Ostsee.

Marienkäfer sind weltweit verbrei-

tet, kommen aber besonders arten-

reich in warmen Gebieten der Erde

vor. Sie leben nicht nur in Parks

und Gärten, sondern auch in

Wäldern, Wiesen, Mooren oder Hei-

den. Sie haben unterschiedliche

Flugstrecken, kurze zur Nahrungs-

suche und lange zu den U'berwinte-

rungsquartieren.

Ich hoffe, dass Ihnen der lange

Tierbericht Freude beim Lesen

bereitet hat.

Ihre Sabine Ulisch

Unsere Tiere im Sommergarten
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Arbeiten in der BWB

Interview mit Andreas Otte

Und nach den zwei Jahren im Be-

rufsbildungsbereich, ändert sich

dann etwas?

Ja, danach kommt man in den Ar-

beitsbereich, wo man auch mehr

verdient. Im Berufsbildungsbe-

reich habe ich von der Agentur für

Arbeit monatlich nur 80 Euro be-

kommen. Als ich dann im Arbeits-

bereich war, fing es dann beim Ge-

halt mit 190 Euro an und jetzt bin

ich bei 250 Euro. Anders als im Be-

rufsbildungsbereich ist es im Ar-

beitsbereich nicht ganz so proble-

matisch, wenn man mal länger

krankheitsbedingt ausfällt. Da

wird dann gesagt, Gesundheit geht

vor, kurier Dich erstmal aus.

Das hat alles die Sozialarbei-

terin von der BWB gemacht, die

helfen einem dabei. Die unter-

stützen einen, wo sie nur können.

Ich bin dort seit fünf Jahren.

Zunächst habe ich die Aus-

bildung gemacht und dabei

den Berufsbildungsbereich

für 1,5 Jahre durchlaufen.

Dort wird man in verschie-

denen Bereichen praktisch

und theoretisch qualifiziert.

Danach bin ich in den Ar-

beitsbereich gekommen.

War für die Einstellung dort

viel Papierkram zu erledigen?

Der Berufsbildungsbereich

dauert bei mir deshalb nur

1,5 Jahre, weil ich früher

schon mal ein halbes Jahr im

L-Werk im Berufsbildungs-

bereich gearbeitet hatte,

und das wurde mir ange-

rechnet. Der Berufsbil-

dungsbereich dauert regulär

immer zwei Jahre.

Ja, man darf nicht zu häufig krank

sein, weil dann die Förderung der

Agentur für Arbeit wegfällt und die

Qualifizierung dann beendet wird.

GeisteBlitz: Guten Tag Herr Otte.

Sie möchten uns heute etwas über

Ihre Tätigkeit bei den Berliner

Werkstätten für Menschen mit Be-

hinderung erzählen. Die werden

auch als BWB abgekürzt. Wie lange

sind Sie denn schon bei der BWB?

Gibt es im Berufsbildungsbereich

bestimmte Anforderungen an die

Mitarbeitenden?

Früher gab es eine Münzprüferab-

teilung. Dort habe ich auch wäh-

rend der ersten Jahre gearbeitet.

In der Abteilung haben wir für In-

dustriewaschmaschinen die Geräte

hergestellt, wo man das Geld

reinwirft und wo es dann

auf Echtheit geprüft wird.

Durch Corona ist dieser Auf-

trag aber beendet worden.

Die Firma hat die Maschinen

alle abgeholt und daraufhin

kamen dann nur noch ande-

re, kleiner Aufträge. Da ha-

ben wir z. B. Kartons gefaltet

oder verschiedene Produkte

eingepackt, aber das war

nichts mehr großartig für

mich.

Was macht diese Tätigkeiten

für Sie interessanter als die

vorherigen?

Und welche Tätigkeiten und Ar-

beitsinhalte haben Sie in der BWB?

Da kann ich selbständiger arbei-

ten, es wird nicht herumgeschrien.

Die Kolleg*innen sind höflich und

nett und da gibt es auch keine

Streitereien. Man unterstützt sich

da gegenseitig, heute bin ich z. B.

von meiner Maschine weggegan-

gen und habe einer jungen Frau

geholfen, was hochzuheben in ein

Eine Mitarbeiterin hat mir

dann vorgeschlagen ein

Praktikum bei einer großen

Schlüsselfirma zu absolvie-

ren, die auch Mitarbeiter aus

der BWB beschäftigt. Und

seit ich da bin, geht es sehr

viel besser.



Ja, ab zu schon. Wir machen schon

mal Arbeiten, die die uns rüber-

schicken, z. B. Entkernen der Bol-

zen. Und da habe ich in letzter Zeit

guten Kontakt gehabt mit einem

Also wir sind eine

Truppe von rund 15

Leuten von der BWB,

und dann gibt es

noch die Mitarbeiter

von der Schlüsselfir-

ma, die dort im Rah-

men des ersten Ar-

beitsmarkts ange-

stellt sind. Wie viele

das genau sind, weiß

ich aber nicht.

Haben Sie zu denen Kontakt?

Geistes Nr. 17blitz 19

Mit dem öffentlichen Nah-

verkehr fahre ich eine Stun-

de.

Und mit wie vielen verschiedenen

Personen hat man am Tag zu tun?

Und wie sieht die Tätigkeit aus, da

wo Sie jetzt arbeiten?

Regal, und dann bin ich wieder zu-

rück an meinen Arbeitsplatz ge-

gangen.

Da stellen wir Sicherheitsschlösser

her und es werden Schlüssel für

spezielle Schließanlagen angefer-

tigt. Ich mache mit der Maschine

im Moment eine Arbeit, bei der die

Kontakte von elektronischen

Schlössern alle gelötet werden.

Da werden dann Batterien einge-

setzt, dann kommt ein Deckel

drauf, das wird dann alles

verschweißt und dann ist

der Schlüssel fertig. Und der

kann immer wieder aufgela-

den werden. Die haben ein

rotes und ein grünes Licht

und können programmiert

werden auf verschiedene

Schlösser bzw. Türen.

Wie sind die Arbeitszeiten bei

der BWB?

Dort, wo ich jetzt bin, geht

die Arbeitszeit von 6:45 Uhr

bis 14:15 Uhr. Bei den Münz-

prüfern habe ich um 7:30

Uhr angefangen und die Ar-

beit ging bis 15:00 Uhr.

Wie lange fährt man denn bis

zur Arbeit von Zehlendorf

aus?

Wegen Corona war da jetzt

lange nichts. Ich weiß, dass

wir immer ein Sommerfest

dort machen.

Gibt es bei der BWB auch Betriebs-

ausflüge oder Betriebsfeiern?

Mitarbeiter, der gesagt hat, dass er

mit meiner Arbeit sehr zufrieden

ist.

Die Redaktion dankt Herrn

Otte für die Bereitschaft, das

Interview zu seiner Arbeitstätigkeit

zu geben.

Das Interview führte Ilja Ruhl.

Ansonsten gibt es eine gro-

ße Weihnachtsfeier, dafür

wird in der BWB dann extra

ein großer Saal genutzt. Da

gibt es dann Kuchen und wir

haben Gutscheine bekom-

men, mit denen wir einkau-

fen gehen konnten. Für die-

jenigen, die in der während

der Coronapandemie arbei-

ten waren, gab es dann zu-

sätzlich auch noch mal Gut-

scheine als Bonus. Jetzt be-

kommen wir noch mal über

zwei Monate verteilt auch

noch mal einen schönen

Bonus.

• Gründung: 1962

Berliner Werkstätten für Men-

schen mit Behinderung gGmbH

• 2012 bereits 1880 Mitarbeiter*innen

• 13 Standorte, verteilt im ganzen

Stadtgebiet

• Eine von 17 Werkstätten von Menschen

mit Behinderungen in Berlin

• viele verschiedene Arbeitsmöglichkeiten,

z. B. Verpackung, Gartengestaltung, Teich-

bau, Tischlerei, Parfumabteilung, Textil-

arbeiten, Siebdruck, EDV-Dienst-leistungen

• Kooperation u. a. mit Hertha BSC
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Die Eiche ist ein Laubbaum und gehört zu der Fa-

milie der Buchengewächse. Weltweit gibt es circa

450 verschiedene Arten, die zur Eiche gezählt

werden – in Deutschland sind es im wesentlichen

allerdings nur zwei: die Traubeneiche und die

Stieleiche. Eine dritte Art, die eigentlich in Ameri-

ka beheimatet ist, findet sich mittlerweile trotz-

dem auch recht häufig bei uns, die Roteiche (auch

Amerikanische Eiche genannt).

Es gibt in allgemeiner und weiterführender Lite-

ratur und im Internet so dermaßen viele Informa-

tionen zu diesem Baum, dass es sehr schwer ist,

diese sinnvoll zusammenzufassen, ohne jeden

Rahmen zu sprengen. Hier trotzdem der Versuch.

In vielen alten Religionen, Mythen und Sagen war

die Eiche ein heiliger Baum. Wie wichtig die Eiche

für die Menschheit war, kann man auch daran er-

kennen, dass das Wort Druide von dem Wort

Druir (keltisch für Eiche) stammt. Druiden nann-

te man die Priester der Kelten.

3. Eiche

b) Mythologie und Heilkraft

Die Baumart der Eiche gehört zu den wichtigsten unserer heimischen Bäu-

me und begleitet den Menschen schon seit vielen Jahrtausenden. Der frü-

heste literarische Beleg findet sich bereits im Zeitraum 239–169 vorchrist-

licher Zeit bei einem römischen Autor (Quintus

Ennius).

a) Fakten

Eichen können bis zu 800 Jahre alt werden und

gehören zu den langlebigsten unserer heimischen

Bäume. Es gibt einzelne Exemplare, die über

1000 Jahre alt sind. Sie sind sommergrün oder

immergrün und wachsen auch als Sträucher. Der

Baum wird bei uns bis zu 35 Meter hoch. Die Ei-

cheln sind die Frucht der Eiche, mit der sich der

Baum fortpflanzt.

Die Heilkraft der Eiche befindet sich hauptsäch-

lich in ihrer Rinde, aber auch in den Eicheln. Al-

lerdings sind alle Teile der Eiche wegen der ent-

haltenen Gerbstoffe giftig und sollten niemals in

Selbsterprobung getestet werden! Die Eicheln fan-

den in vor- und frühchristlicher Zeit heilkundli-

che Anwendung bei Harnwegsproblemen und die

bis ins Mittelalter für die Frucht der Eiche gehal-

Zweite Folge: Bäume

(Fortsetzung aus dem let

Altes und neues Wissen
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olge: Bäume

zung aus dem letzten Heft)

Altes und neues Wissen

4. Ahorn

a) Fakten

Die Ahorne gehören zu den Rosskastanienge-

wächsen und sind auf der ganzen Welt weit ver-

breitet. Viele Arten werden vielseitig genutzt. Es

sind Laubbäume, die je nach Standort und Sorte

30 bis 35 Meter hoch und bis zu 600 Jahre alt wer-

den können.

b) Mythologie und Heilwissen

Schon in „grauer Vorzeit“ hatte der Ahornbaum

eine große Bedeutung. Die Ruhe, die er aus-

strahlt, sollte dazu dienen, böse Geister fernzu-

halten. Daher war er in vielen Gärten als Haus-

baum zum Schutz vor Eindringlingen zu finden.

Diese besondere Symbolik hat er bis heute behal-

ten, denn noch immer ist diese edle Pflanze für

zahlreiche Gärtner der ganze Stolz. Nach überlie-

fertem Volksaberglauben bietet der Ahorn einen

wirksamen Schutz vor Hexen. Auch Schutz vor

Blitzschlag und vor Fledermäusen wurde den

Zweigen zugeschrieben, die entsprechend an Tü-

ren und Fenstern angebracht wurden.

tene Eichenmistel fand magische und therapeutische Verwendung.

Der Ahornbaum gehört mit zu den beliebtesten Bäumen in Deutschland

und hat sich hier auf dreierlei Art beheimatet: Spitz-, Berg- und Feldahorn.

Weltweit sind insgesamt etwa 150 Arten bekannt

– sie können mehrere Jahrhunderte alt werden.

Die Heilwirkung des Ahorns wurde in der Volks-

medizin mit einem Sud aus den getrockneten und

in kochendem Wasser erweichten Blättern be-

kannt und galt bei allen Wunden als heilkräftig.

Mitte des 16. Jahrhunderts wurde historischen

Quellen zufolge das erste Mal sogenanntes

Ahornwasser bekannt, welches von Ureinwoh-

nern in Nordamerika aus dem Stamm des Bau-

mes „geerntet“ und genutzt wurde. Heute gibt es

so etwas wie Plantagen, in denen man die Bäume

über regelrechte Plastikpipelines mit Sammel-

containern verbindet. Hier wird der Saft gesam-

melt, von dem 30 bis 50 Liter benötigt werden,

um einen Liter Ahornsirup (durch Einkochen) zu

gewinnen.

Barbara Ihlefeldt
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Beginnen wir mit einer thrakischen (ausgestorbene

antike Sprache vom Volk der Thraker) Magd, die über

den Philosophen Thales lachen musste, der bei der Be-

trachtung des Himmels in einen Brunnen gefallen ist.

So die U'berlieferung von Sokrates in Platons Schriften.

Nun zurück zur Magd. Sie rief ihm lachend zu: „Du

willst alles über die Dinge des Himmels wissen, aber

was dir vor der Nase und von den Füßen ist, siehst du

nicht.“ Sokrates fügte in einem ironischen Nachsatz

hinzu, so ergehe es allen, die sich mit der Philosophie

einlassen, sie brauchen für den Spott nicht zu sorgen.

Seither stellt sich die Philosophie die Frage, was es mit

dem Humor und dem Lachen eigentlich auf sich hat.

Es gibt in der Philosophie zwei Arten von Humor. Eine

Art ist die, sich der Philosophie humorvoll zu nähern.

Und es gibt die Art von Philosophie, bei der es nichts

zu Lachen gibt.

Kurz um, es gibt die Humoristen und es gibt die

Antihumoristen unter den Philosophen.

Einführung

Das Lachen ist ein körperliches Phänomen.

Charakteristisch sind das Verziehen des Gesichts und

das spasmodische Ausstoßen der Luft mit den be-

kannten begleitenden Schlüssellauten. Bei einem star-

ken Lachen wird das Zwerchfell mit einbezogen, und

es kommt zum Schütteln des ganzen Körpers.

Aber was macht ein Etwas zu etwas Lächerlichem?

Schön und gut, aber warum lachen wir denn nun ei-

gentlich? Fakt ist, dass es immer Etwas gibt, worüber

wir lachen. Zum Beispiel über eine Situation, ein Wort,

ein Bild, eine Handlung. Nicht zu verwechseln mit dem

grundlosen Lachen, wie zum Beispiel aus Verzweif-

lung, Bösartigkeit oder aber purer Ausgelassenheit.

Das Lächerliche ist das Etwas, was uns zum Lachen

bringt.

Das Lachen

In der Regel ist es die Aufhebung der Ordnung, das

Ausgefallene, das Widersprüchliche oder das Anstößi-

ge. Sie alle enthüllen die Grenzen der philosophischen

Vernunft.

Die philosophische Seite

Thema: Humor in der Philosophie
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Euer Michael Boche (Hobby-Philosoph)

Humor fördert die Kreativität, Motivation und Neu-

gier. Er kann darüber hinaus Konflikte entschärfen.

Letztendlich ist Humor auch ein probates Mittel gegen

Stress.

In dem Sinne, habt eine gute Zeit. Wenn Euch meine

Philosophische Seite gefallen hat, schreibt doch ein-

fach Eure Kommentare und Anregungen auf und

schickt sie an die Redaktion vom GeistesBlitz!

• Gert Günther Grau: Zur Philosophie des Humors. W.

Busch, Heinrich Heine, Sören Kierkegaard.

Hier noch ein Zitat von Emanuel Kant zum Thema Hu-

mor: „Es muss in allem, was ein lebhaftes, erschüt-

terndes Lachen erregen soll, etwas Widersinniges

sein. (Woran also der Verstand an sich kein

Wohlgefallen finden kann.)“

atiker aller Systematiker. Mit ihrem allumfassenden

Blick wollen sie alles Nichtige und Vernunftwidrige

zum Verschwinden bringen.

• Manfred Gier: Worüber kluge Menschen lachen. Klei-

ne Philosophie des Humors.

• Jan Lukas Maikus: Die Philosophie des Absurden.

Skeptischer Ursprung und depressive Wirkung.

• Thomas Stölzel: Staunen, Humor, Mut und Skepsis.

Philosophische Kompetenzen für Therapie, Beratung

und Organisationsentwicklung.

Zum Abschluss möchte ich Euch noch, wenn Ihr das

Thema vertiefen wollt, auf ein paar weiterführende

Bücher aufmerksam machen:

Ein Beispiel noch für paradoxen Humor: „Wer sich

selbst auf den Arm nimmt, erspart anderen die Ar-

beit.“ (Heinz Erhardt)

Die Antihumoristen

Kommen wir nun zu den Vertretern des Humors und

des Antihumors.

Noch ein Beispiel, das wunderbar Widerspruch, Aus-

gefallenheit und das Anstößige vereint: „Meine Freun-

din möchte, dass ich mit dem Rauchen aufhöre. Wir ha-

ben jetzt einen wunderbaren Kompromiss gefunden.

Ich rauche meine Zigaretten nur noch an den Abenden,

an denen ich mit anderen Frauen zusammen bin.“

(nach Craig Kilborn)

Die Humoristen

Zu der Spezies der Antihumoristen gehören sicherlich

die Systematiker mit ihren metaphysischen (phil. Leh-

re, die sich mit den Zusammenhängen des Seins be-

fasst) Systembauten. Dazu gehören größtenteils die eu-

ropäischen Philosophen von Platon, Plotin über Tho-

mas von Aquin, Leibniz bis hin zu Hegel, dem System-

Sokrates eröffnete als Erster die Linie des philosophi-

schen Humors, gefolgt von der skeptischen Schule der

Antike. Diese Linie setzt sich – nach dem dunklen hu-

morlosen Mittelalter – erfolgreich mit Erasmus, Hume,

Voltaire, Kant, Hamann und Kierkegaard bis zu den

heutigen Postmodernisten fort.

Nehmen wir zum Beispiel einen Autome-

chaniker, er wird mit einem Zahnarzt ver-

wechselt. Nun bittet ihn die Zahnarztas-

sistentin, sich in den Behandlungsraum

zu begeben, um dort einer Patientin ei-

nen Zahn zu entfernen. Es ist ein ekla-

tanter Widerspruch und eine sehr unver-

nünftige Entscheidung, einen Autome-

chaniker in einer Zahnarztpraxis einen

Zahn ziehen zu lassen. Von außen be-

trachtet kann diese Situation durchaus komisch sein.

Zum Glück wurde die Verwechslung noch rechtzeitig

erkannt, und unser Held in spe darf weiter Autos repa-

rieren – und der Zahnarzt Zähne ziehen.

Emanuel Kant (1724–1804)
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Aufgrund der aktuellen Energie-Versorgungslage möchten wir

nochmal einige Energie-Spartipps geben.

Neuauflage Spartipps

Beim Kochen immer einen Deckel

benutzen. Ohne Deckel gehen beim

Kochen bis zu 75 Prozent der Ener-

gie verloren, die man aber trotz-

dem mit der Strom- oder Gasrech-

nung bezahlt.

Wer sehr oft kocht, sollte darüber

nachdenken, sich einen Schnell-

kochtopf zuzulegen. Dieser spart

noch mehr Energie. In einer WG

kann man sich die Anschaffungs-

kosten vielleicht mit den Mitbe-

wohner*innen teilen. Der Durch-

messer des Topfes kann größer

sein als die Herdplatte. Er sollte

aber nicht kleiner sein, weil sonst

wertvolle Hitze (und damit Ener-

gie) seitlich entweicht.

Im Backofen die Nachhitze nut-

zen und bereits fünf Minuten frü-

her als im Rezept angegeben den

Backofen ausschalten.

Selbstverständlich aber das Ge-

richt oder den Kuchen noch fünf

Minuten im Backofen lassen.

Hände mit kaltem Wasser waschen.

Damit können im Jahr einige Euros

bezahlt werden. Untersuchungen

haben gezeigt, dass auch beim

gründlichen Händewaschen mit kal-

tem Wasser und – wichtig – Seife,

die hygienischen Standards einge-

halten werden. D. h., Krankheitser-

reger können auch mit kaltem Was-

ser entfernt werden. Und beim Ein-

seifen der Hände kann das Wasser

meist kurz ausgestellt werden.

Glühbirnen gegen LED-Birnen aus-

wechseln: Mit dieser Maßnahme

lassen sich 90 Prozent des Ener-

giebedarfs für Licht einsparen.

Mit dem Wasserkocher immer nur

so viel Wasser kochen, wie tat-

sächlich benötigt wird. Soll z. B.

nur eine Tasse Wasser heiß ge-

macht werden, dann zunächst die

Tasse mit Wasser füllen und dann

in den Wasserkocher geben.

Vor dem Befüllen des Kühlschranks

mit den eingekauften Lebensmit-

teln diese zunächst in der Nähe des

Kühlschranks aufstellen und die Le-

bensmittel dann schnell einräu-

men. Je länger die Tür aufbleibt,

umso mehr Strom benötigt der

Kühlschrank, um wieder abzuküh-

len. Den Kühlschrank und die Tief-

kühltruhe abtauen, wenn sich Eis

gebildet hat. Lebensmittel verpa-

cken oder in Plastikdosen verstau-
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Der Bewohnerrat des Wohnverbundes VP95

Wer ist der Bewohnerrat?

Für wen ist der Bewohnerrat

gedacht?

Der Bewohnerrat ist für alle ge-

dacht, die in der VP95 wohnen.

Hallo, schön, dass Ihr alle da

seid. Mein Name ist Andrea.

Ich begrüße Euch. Ich möchte euch

heute die Arbeit vom Bewohnerrat

vorstellen.

Zur Zeit sind vier Personen im Be-

wohnerrat tätig. Der Bewohnerrat

besteht aus Bewohner*innen und

einer Person aus der Betreuung.

Der Bewohnerrat wird alle zwei

Jahre neu gewählt und die Person

aus der Betreuung jedes Jahr.

Was sind die Aufgaben des Bewoh-

nerrates?

- Die Bewohner*innen können je-

derzeit zu uns kommen und ver-

traulich ihre Wünsche, Interessen

und Probleme ansprechen. Die ge-

sammelten Informationen geben

wir dann, wenn gewünscht, an die

die Betreuer*innen einmal im Mo-

nat weiter. Wir vertreten die The-

men und Interessen der Bewohner.

Was können Themen sein, mit

denen Ihr zu uns kommt?

- Der Bewohnerrat ist Ansprech-

partner für alle Bewohner*innen,

aber auch Ansprechpartner für das

Betreuer*innenteam. An dieser Stelle möchte ich ein

bisschen Werbung für den Bewoh-

nerrat machen:

Ihr könnt euch jederzeit an uns

wenden, denn es ist wichtig, den

anderen zu helfen und sie zu

unterstützen.

Andrea

Dadurch, dass wir selber betroffen

sind, können wir teilweise unsere

Erfahrungen teilen und so gute Un-

terstützung leisten.

Kritik, Lob, Ideen z. B. für Ausflüge.

Wünsche für Gruppenangebote.

Um Hilfe bitten, bei bestimmten

Dingen z. B. Nachbarschaftshilfe,

W-LAN, usw.

nach wieviel Minuten das Note-

book in den Stand-by-Modus wech-

selt. Wenn es oft zu längeren Un-

terbrechungen bei der Nutzung

kommt, kann der Minutenwert

möglichst niedrig eingestellt wer-

den. Beim Notebook den Netzste-

cker ziehen, wenn er nicht genutzt

wird, auch das spart Strom.

Beim Wäschewaschen auf die Vor-

wäsche verzichten. Die heutigen

Waschmaschinen reinigen die Wä-

sche im Hauptwaschgang bereits

sehr gut. Die Waschmaschine mög-

lichst voll machen und nicht halb-

leer waschen lassen.

Beim Computerkauf: Ein Desktop-

PC verbraucht meist mehr Energie

als ein Notebook. Die Helligkeit des

Monitors immer so weit runter re-

gulieren wie möglich. In den Ein-

stellungen lässt sich auch festlegen,

en. Offen gelagerte Lebensmittel

geben mehr Feuchtigkeit ab und

fördern die Eisbildung.

Heizkörper entstauben und Gegen-

stände vor der Heizung (z. B. Gar-

dinen) entfernen spart Heizkosten.

Ilja Ruhl

Eine Wassersparbrause oder einen

Wasserspareinsatz für die Dusche

verwenden. Wenn man warmes

Wasser spart, dann wird auch Ener-

gie gespart.
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praktische Einbauküche Ihren

Platz gefunden und sieht ebenfalls

ziemlich gut aus.

Ebenfalls  zu beobachten ist, wie

der Garten stetig dazugewinnt. Ei-

ne wunderschöne blau lackierte

Holzbank steht unter dem zur Zeit

reich tragenden Apfelbaum, ein-

fach das beste Fotomotiv hier.

Außerdem gibt es zwei Hochbeete,

die inzwischen in vollem Betrieb

sind und auch dafür sorgen, dass

Juli und August 2022: Es ist Som-

mer – wie schön!

Auch der Garten der Perspektive

Zehlendorf wird schöner und nütz-

licher. Im Innenraum des Hauses

zum Beispiel hat jetzt eine sehr

Neues von hier: dem Ulmenweg 4
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es immer mehr frisches Gemüse zu

ernten geben wird. Kürbis, Kohlra-

bi,  Sellerie, Chinakohl und vieles

mehr wächst und gedeiht hier für

vielfältige und gesunde Zuberei-

tungen. Das „Haupt-Beet“, welches

bereits im vergangenen Jahr ange-

legt worden ist, strotzt vor Essba-

rem: Stangenbohnen, diverse

Kräuter (Minze, Rosmarin, Basili-

kum), Zucchini, Zwiebeln und To-

maten. Beim sogenannten Kultur-

Kochen (immer der letzte Mitt-

woch im Monat innerhalb der Kul-

turgruppe der Tagesstätte) durfte

ich mich als Teilnehmende bereits

von der tollen Qualität des gesun-

den Grüns überzeugen lassen – es

war einfach megalecker und hat

mir sehr viel Freude bereitet. Im

Laufe der kommenden Monate

werde ich weitere Veränderungen

und Neuigkeiten sammeln und

dokumentieren – hiervon erfahrt

Ihr dann in der nächsten Ausgabe

mehr.

Barbara Ihlefeldt
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Verlag: Kindler, 2021

320 Seiten

Miss Merkel.

Mord in der Uckermark.

16,– Euro

Als aber der Freiherr Philipp von Baugenwitz vergiftet und be-

kleidet mit einer Ritterrüstung in einem von innen verriegelten

Schlossverlies gefunden wird, erwacht neues Leben in Angela.

Endlich wieder ein Problem, das gelöst werden will! Zusammen

mit ihrem liebenden Mann und dem saften Bodyguard Mike

macht sie sich auf die Suche nach dem Mörder.

Dieser heitere Roman von David Safier erzählt davon, wie

Frau Angela Merkel, seit sechs Wochen in Rente, mit Mann

und Mops in die Uckermark zog. Nach den turbulenten Jahren in

Berlin fällt es ihr jedoch schwer, sich auf das beschauliche

Landleben einzulassen.

Mein Fazit: Eine wunderbare, kurzweilige Kriminalgeschichte, die

viel Humor und Spannung verspricht. Leichte Kost für eine

entspannende Lesezeit. Sehr zu empfehlen, wie alle Romane von

David Safier. Das Lachen ist garantiert.

M. Boche, Hobby-Literat
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Zum Inhalt: Das kleine Buch ist aufgeteilt in drei Teile. Der erste

Teil befasst sich mit dem Verhältnis zur Welt, der zweite Teil mit

den Beziehungen zu anderen und der dritte Teil mit der Ver-

bindung zu sich selbst.

Leicht und charmant liefert der Philosoph Lammert Kamphuis

Antworten auf die großen und kleinen Fragen. Von Erasmus

von Rotterdam lernen wir, wann wir unseren Liebsten die

Wahrheit sagen sollten und wann nicht, mit John Rawls, wie wir

empathischer werden und mit Aristoteles, wie wir nur noch Dinge

tun, die wir mögen.

Ich habe es sehr gerne gelesen und kann es nur jedem empfehlen,

der auf der Suche nach sich selbst ist und der Sinnhaftigkeit des

Lebens und der Welt auf der Spur ist.

Mein Fazit: Man kann dieses Buch von Anfang an lesen, aber auch

ein Thema auswählen das einen anspricht. Jedes Thema wird

abgeschlossen behandelt. So hat man die Möglichkeit, innerhalb

des Buches zu wählen. Es ist kurzweilig, sehr lehrreich, leicht ver-

ständlich und in kleinen Häppchen sehr verdaulich.

233 Seiten

18,– Euro

Kleine Schule des Lebens.

Philosophie für jede

Gelegenheit.

Aufbau-Verlag, 2020

Lammert Kamphuis:

BuchREZENSIONEN


